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Felsberg
Stolpersteine: Stadtparla-
ment stimmt Antrag zu.

Allmuthshausen
Autorin beleuchtet Tier-
schutz im Jugendbuch.

Morschen
Jugendfeuerwehren
übten in allen Ortsteilen.

Musik ist seine zweite Sprache
Heiner Lürig aus Fritzlar veröffentlicht seine neue Single „Völlig ratlos“

rig ein Name, der weit über
eine Goldene Schallplatte hi-
nausstrahlt. zhf

Info: Heiner Lürigs neue Single
„Völlig ratlos“ ist am 29. Septem-
ber erschienen und ist auf allen
Downloadportalen erhältlich.
„Völlig Ratlos“ sei eine kleine Be-
ziehungsgeschichte in der Kate-
gorie „dumm gelaufen“, flott er-
zählt im Country-Sound.

aber auch dabei nicht. „Ich
darf Heinz‘ Texte verwenden,
er gibt sie mir gerne“, sagt er
nicht ohne Stolz – wohlwis-
send, dass das alles andere als
selbstverständlich ist. Der
Unterschied zu früheren Ko-
operationen: Auf dem Cover
der im August erschienen
Single „Nah am Wasser“
steht nicht Kunzes Name,
sondern sein eigener.
Ob als Komponist, Texter

oder Interpret – Lürig atmet
Musik. Sie ist der rote Faden,
der sich durch sein Leben
zieht und ihm die Freiheit
gibt, kreativ zu sein und sich
ständig weiterzuentwickeln.
Längst ist er eine feste Größe
der Branche und bleibt dabei
doch so sympathisch beschei-
den. Er sucht nicht das grelle
Rampenlicht, sondern lässt
seine Musik für sich spre-
chen.
Und ob mit oder ohne Kun-

ze, seine Werke sind wie ein
unvergänglicher Refrain, der
die Seele berührt und die
WeltmitMelodien füllt – und
genau deshalb ist Heiner Lü-

ken an große Erfolge, son-
dern vielmehr ein Spiegelbild
der künstlerischen Freiheit,
die sie ihm beschert hat.
Musik ist für den 1954 in

Hannover geborenen Heiner
Lürigmehr als nur eine Reihe
vonNoten undMelodien – sie
ist seine zweite Sprache, die
er fließend beherrscht. „In
meinem Kopf bewegt sich
Musik fast ständig“, gesteht
er und lässt in seinem licht-
durchfluteten Studio dieHän-
de übers Mischpult gleiten,
als würde er einen langen, be-
kannten Dialog mit einer al-
ten Freundin führen. Längst
nämlich ist er weit mehr als
nur der Mann im Hinter-
grund. In den vergangenen
Jahren hat er sich immer
mehr aus dem Schatten ande-
rer gelöst, um eigenemusika-
lische Projekte zu verfolgen,
darunter eine Reihe Songs,
die er aktuell in die Welt
schickt. Er veröffentlicht am
morgigen Freitag seine neue
Single „Völlig ratlos“.
Ganz ohne seinen berühm-

ten Weggefährten geht es

was sie will“, „Wenn du nicht
wiederkommst“ und eben
dem legendären „Dein ist
mein ganzes Herz“ die Charts
eroberte. Heute ist die Golde-
ne Schallplatte nicht mehr
nur ein glänzendes Anden-

aus zweiter Reihe. „Da habe
ichmich immer amwohlsten
gefühlt“, erinnert er an Zei-
ten, in denen er als kreativer
Motor hinter den Hits von
Heinz Rudolf Kunze fungier-
te und mit Titeln wie „Alles

Fritzlar – Es ist ein zurückhal-
tender Glanz, der den Flur
von Heiner Lürigs Fritzlarer
Studio durchdringt. Beinahe
unbemerkt hängt sie da, die
Goldene Schallplatte für den
unvergessenen Hit „Dein ist
mein ganzes Herz“, für den
dermusikalische Tausendsas-
sa 1985 die Musik kompo-
niert hat. „Das war für uns al-
le eine aufregende Zeit“, sagt
er und nimmt der Trophäe je-
de Chance, in diesem Mo-
mentmehr zu werden als der
stille Zeuge einer beeindru-
ckenden Karriere.
Auch wenn der bescheide-

ne Lürig auf demWeg zur ge-
mütlichen Plauderecke am
liebsten an dem schillernden
Stück Deutscher Musikge-
schichte vorbeilaufen würde,
weiß man als Besucher ganz
genau, dass es mehr als ein
Stück Metall und Vinyl ist.
Der Award ist Ausdruck der
musikalischen Brillanz eines
Mannes, der über Jahrzehnte
hinweg die deutsche Musik-
szene entscheidend mitge-
prägt hat – wenn auch meist

In seinem Studio fühlt er sich wohl: Heiner Lürig aus Fritzlar
veröffentlicht eine neue Single. FOTO: SASCHA HOFFMANN

Ihre neue Küche
mit 5 Jahren Garantie
Bei Hämel erwartet Sie eine der schönsten Küchenausstellungen
der Region.Unsere Marken stehen für erstklassige Qualität und
Vielfalt. Profitieren Sie von unserem Service und der langjährigen
Erfahrung unserer Fachberater, die Sie bei jedem Schritt zu Ihrer
neuen Küchenbegleiten.

Größte Küchenauswahl im Schwalm-Eder-Kreis Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag-Freitag 10-19 Uhr · Samstag 10-17 Uhr

Samstag 7.10.
11-16 Uhr

Kochevent
Mit ausführlicher Produkt-
beratung und Kostproben.

+ individuelle Planungen + Profi-Montage
+ beste Preise + hohe Kunden-Zufriedenheit

SONNTAG—SAMSTAG
08.10.—14.10.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller
mitPommes Frites, Djuvec-Reis und Salat 9,90

MontenegrotellerMontenegroteller
Kammsteak, Kotelett, Hacksteak, Speck,
Djuvec-Reis, Pommes Frites undSalat 11,90

Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

Angebote:

Auto kaputt?
Unfallschaden?

Pohl aus Felsberg
kauft Ihr Auto an!

Schreiben Sie uns per
WhatsApp 01516 2643906

oder rufen Sie uns unter 05662 3130 an.
• Kostenlose Abholung von Altfahrzeu-
gen, Ersatzteilverkauf

• Motorinstandsetzung/-überholung

Felsberger Autorecycling
A. u. M. Pohl

www.motorenmeister.de www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ab sofort f rische

Pfifferlinge
und Steinpilze

in verschiedenen
Variationen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

... Nichtraucher mit der
Combi-3-Methode

0 56 82 - 40 44 99 3
www.vitamedis.de

NNNOONOEEEENDLICH
RARAR UCHFREI

Groß-Flohmarkt Borken
8.5.

Tel. 0176 56790406
8. 10.

AKTION GÜLTIG
VOM

07.–14.10.2023

Weitere
Coupons

finden Sie

auf Seite 3!
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Kostenlose AWO-Infoveranstaltung
„Lässt sich Demenz verhindern -

Wie bleibe ich im Alter geistig fit?“
hen. Die Verknüpfung von
Lerninhalten und Körper-
punkten, Assoziationen mit
Symbolen deutscher Städte,
und Koordinationstraining
wie etwa Fingerübungen stei-
gern die Denkfähigkeit.
„Je verrückter wir uns et-

was aneignen, desto besser
kann sich das Gehirn die Din-
gemerken. So kann sogar der
Einkaufszettel überflüssig
werden“, weiß die Expertin.
Ihr Vortrag ist weniger

theoretisch, sondern praxis-
nah und unterhaltsam. Die
Referentin zeigt interessante
und ungewöhnliche Übun-
gen, gibt Tipps für zu Hause
und verrät viele Tricks, wie
man sein Gehirn fit hält.
Das AWO-Altenzentrum in

Niedenstein freut sich auf vie-
le Gäste und bittet aus organi-
satorischen Gründen um An-
meldung zum Vortrag.

Wann? 12. Oktober 2023,
18:00 - 19:30 Uhr

Wo? AWO-Altenzentrum,
Schulstr. 30, Niedenstein
Anmeldung unter Tel. 05624 /
92497-0

Niedenstein - Im AWO-Alten-
zentrum in Niedenstein fin-
det am 12. Oktober ab 18 Uhr
eine kostenlose und öffentli-
che Informationsveranstal-
tung zum Thema „Lässt sich
Demenz verhindern - Wie
bleibe ich im Alter geistig
fit?“ statt. Sie ist Teil der dies-
jährigen Vortragsreihe der
AWO-Nordhessen „Beruhigt
in den Lebensabend“ und
richtet sich an Seniorinnen
und Senioren, Angehörige
und weitere Interessierte.
„Im Alter geistig aktiv und

fit bleiben. Wie kann ich das
erreichen?“ Dieser Frage geht
Dr. Christiane Potzner, Ar-
beitswissenschaftlerin an der
Uni Kassel und Expertin für
Gehirnforschung und Ge-
dächtnistraining, in ihrem
Vortrag nach. Nicht nur
sportliche Bewegung regt die
Leistung unseres Gehirns an,
weil sie die Durchblutung för-
dert. Auch im Ruhezustand
kann man viel tun, um das
Gehirn auf Trab zu halten.
Neue Reize erhöhen die
Merkfähigkeit und neue Ge-
hirnzellen können entste-

Bei der AWO-Veranstaltung wird das Thema Demenz in den Fokus gerückt.
FOTO: PANTHERMEDIA/ANDREWLOZOVYI

Pferdenärrin schreibt Roman
Carina Warnstädt beleuchtet Tierschutz im Jugendbuch

Allmuthshausen – Carina
Warnstädt ist eine Pferdenär-
rin von Kindesbeinen an. Ihre
zweite Leidenschaft ist das
Schreiben. Nun hat die 23-
Jährige ein Jugendbuch mit
dem Titel „Hashtag Pferde-
mädchen“ geschrieben.
Es ist nicht das erste Buch

der Studentin. Sie hat bereits
eine Trilogie verfasst, die von
Pferden handelt. „Hashtag
Pferdemädchen“ ist ihr erstes
Jugendbuch. Es handelt vom
Reiten aber auch von Freund-
schaft, der ersten Liebe und
der Bedeutung von Social Me-
dia.
Es geht aber auch um das

Thema Tierschutz. Protago-
nistin Mia ist auf einem Rei-
terhof groß geworden. Sie
hört von dunklen Machen-
schaften auf dem benachbar-
ten Gestüt und kommt dabei
mit einer Influencerin zu-
sammen, die sie zunächst
nicht leiden kann.
Auf dem Hof werden träch-

tige Stuten gequält, soge-
nannte Blutstuten. Ihnen
wird Blut abgenommen, aus
dem Hormone gewonnen
werden, die wiederum in der
Schweinezucht verwendet
werden. „In Deutschland ist
das verboten, weil die Stuten

dafür ständig trächtig sind
und ihnen eine große Men-
gen Blut abgenommenwird“,
sagt Warnstädt.
„Das Thema ist im Tier-

schutz hoch brisant.“ Im
Buch klärt Mia das Ganze
mithilfe von SocialMedia auf.
Auch darauf wirft die Autorin
einen kritischen Blick, Fake
News und die Folgen von In-
fluencing spielen eine Rolle.
Der Stallbetreiber wird
schlussendlich zur Rechen-
schaft gezogen und es siegt

die Freundschaft. „Ein Happy
Endmusste sein“, sagt die All-
muthshäuserin.
Die Autorin studiert selbst

Psychologie im Master. Sie
möchte verstehen, warum
ein Mensch handelt, wie er
handelt. Was ihn motiviert
und vor allem, wie die Pferde
dabei helfen können, sich
selbst zu verstehen und wei-
terzuentwickeln. „Das spielt
in meinem Leben eine große
Rolle“, sagt sie. Ihren Bache-
lorabschluss machte sie an

mehr Selbstbewusstsein ver-
holfen.
Im Umgang mit Tieren

könne man viel über sich
selbst erfahren. Als Fluchttie-
re reagierten sie besonders
auf das menschliche Verhal-
ten und spiegelten dieses. An-
dererseits schenkten die Tie-
re Ruhe, Kraft und Gelassen-
heit gleichermaßen. Beim
Coaching unterstützen sie ih
re drei Islandpferde Thrista,
Haukur und Pepper. Vor dem
Hof befindet sich ein großer
Reitplatz. Carina Warnstädt
lebt seit Kurzemmit ihrer Fa-
milie in Allmuthshausen. Sie
zogen von Engelskirchen
nach Nordhessen, weil sie ei-
nen Hof und Ställe für ihre
Pferde suchten. red

der Universität in Siegen.
Derzeit studiert sie an der
Fernuniversität Hagen.
Zudem ist Warnstädt be-

reits pferdegestützter Coach.
Sie hat eine Ausbildung am
Pferdecoaching Institut in
Kempen am Niederrhein ab-
solviert. Das heißt, dass sie
mithilfe ihrer Tiere Men-
schen bei deren Persönlich-
keitsentwicklung unter-
stützt. „Pferde sind die besten
Lehrmeister“, sagt sie. Die
Tiere hätten auch ihr zu

Carina Warnstädt mit ihren Pferden Thrista, Haukur und Pepper: Sie hat ihr erstes Jugend-
buch „Hashtag Pferdemädchen“ geschrieben. FOTO: CHRISTINE THIERY

Im Buchhandel
Hashtag Pferdemädchen von
Carina Warnstädt ist im
Selbstverlag erscheinen und
unter der ISBN Nummer
9 78 37 57 85 16 99 überall im
Buchhandel erhältlich. zty

Infos zu den Coaching-Kursen
unter carinawarnstaedt.de

SERVICE

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 09.10.2023

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

1L=5,32

Süßrahm
Butter

250g

1kg=3,96

0.99

Rollsieb
RS-400

230V, 360W, für
unterschiedlichste

Materialien, Siebtrommel
Ø400 mm, Länge 900 m,

Trommelneigung in Stufen einstellbar,
Maschenweite Ø20 mm, Leistung

je nach Material 3 m³/h

249.50II. Wahl

249.50

BOSCH
Leisehäcksler

AXT 25 TC
2500Watt,

Durchsatz bis 230 kg/h,
für Äste bis 45 mm,

Selbsteinzug,
Fangbox 53 L

II. Wahl

Scheibenfrostschutz
bis -20° 5 Liter3.99
1 Liter = 1,993 2.995 L 1,5 L

Kühlerfrostschutz G11
bis -30° 1,5 Liter

Werkstattwagen
Premium GWP 07

349.50

inkl.
250tl

g.

Werkze
ug-

sortim
ent

29.98

Rangierwagenheber
GRH 2/330
hydraulisch, GS geprüft,
2 Lenkrollen, teilbare
Pumpstange

2 Tonnen

5.99
STATT 9,98

Gerätehaus Artisan
Duotech-Kunststoff, witterungsbeständig

& langlebig, streichbar ohne
Vorbehandlung,
abschließbare

Doppelflügeltür,
Schwerlastboden,

grau/schwarz

auch in 99 xx 77 / 277 x 218 cm EUR 899,50 948570

77 xx 77
218 x 214 cm

948562II.WAHL

Mörtel-
kasten
65 Liter

Baueimer
mit Messleiste
12 Liter
mit Ausguss
& Messleiste 1,49

4.99

1.29

90 Liter 5,99

Mörtel-
kübel
65 Liter

4.99

90 Liter 5,99

5.99

Klappbare
Baumsäge
22,5 x 6 x 3,5 cm,
gezackter Stahlschneide-
kopf, sehr
stabil XXL-

Laubbesen
178 (Stil) x 60 x 3 cm,
sehr stabil

12.98
STATT 17,98

Bettdecke
160x230 cm
wärmeausgleichend

Kopfkissen
50 x 60 cm

AAnnsscchhmmiieegg
ssaamm,,

uunndd gguuttee
VVeerraarrbbeeiittuunn

gg5.99
STATT 15,00

1.99
STATT 4,99

3.99
8.99

Pop-up
Gartentonne
wiederverwendbar,

wasserdichte Gewebe-
folie, zusammenklappbar

Reisstrohbesen
mit Holzstiel,
4-Naht,
ca. 75 cm 4.99

Abdeckplane
blau, Aluminiumösen,
Wasserdicht, vielseitig
Einsetzbar

4.992 x 3 m

9.983 x 4 m

120 Liter

160 Liter

699.50

11€€
je 1 Portion

1100 BBEEUUTTEELL
MEGAPREIS

Hengestenberg
Mildessa
Rotkohl

10x150g=1,5kg

Hengstenberg
Mildessa Sauerkraut

versch. Sorten
550 g

1kg=0,89
00..4499

1m=0,832

1m=0,832

Handkäse mit
Kümmel

200g

1kg=4,95

0.99

Domino-
steine
Zartbitter

400g

1kg=4,98
1.99

II.WAHL

Castello
Höhlenkäse

in Scheiben
150g

1kg=11,93
1.79

Gin
Mare
700ml

Alc. 42,7% vol.

1l=35,71
25.00

Hammer
Dry Gin

700ml
Alc. 37,5% vol.

1l=12,84
8.99

EERRSSTTMMAALL ((WW))EEIINNKKAAUUFFEENN!!
viele verschiedene Weine

Doppio Passo
Primitivo
Rotwein
750ml

3.99

Rot, Rosé oder Weiß z.B.:

je

Chrysanthemeenn--
Busch
versch. Farben,
19cm Topf,
ca. Ø40 cm

Silberdraht
13cm Topf3 m o

1.29
Callunen
TTwwiinn GGiirrllss

je
29

11cm Topf

Callunen
versch. Farben

1.79je

Herbstzauber-Sortiment
versch.
Pflanzen

11 cm Topf

1.59

4.99
Alpenveilchen

Minis
versch. Farben
10 cm Topf

1.49je
10/11cm Topf

0.59
Silbereiche

„Senecio“
9 cm Topf

1.49je

10 Beutel: 1,00/1kg=0,667
EP: 0,19/1kg=1,27

Seitenschläferkissen
40 x 140 cm

je

1Liter=0,598 2.99

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet

Praxis in Kassel-Wilhelmshöhe
impft wieder gegen Corona mit dem

neuesten Impfstoff.
Voranmeldung unter Tel. 0561 98837444

www.diabetologikum-raab.de

Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030



· spanNende vORträge
und VIeles MEhr!

· kreißsaAlFührunG
· mitmaCh-akTIonen
· schWangereNfOtogRafiE

Ich geh’ zur
Hospi-Babyparty

Meine heimatnahe Versorgung +
Fritzlarer Geburtshilfe öffnet ihre Türen

15. Oktober 2023
11–17 Uhr

www.hospital-fritzlar.de | www.heimatnah-versorgt.de

leckeRe smooThIes & wAffeLn

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

LOKALES

Fritzlarer Geburtshilfe
öffnet ihre Türen

Das Hospital zum Heiligen Geist in Fritzlar
lädt zur Babyparty am 15. Oktober von 11 bis 17 Uhr

den.
Begleitet wird der Tag zu-

dem von einem Rahmenpro-
gramm, das für die ganze Fa-
milie etwas bereithält. So
können die Kinder sich
schminken lassen oder am
Basteltisch austoben, wäh-
rend sich die Eltern über fa-
milientaugliche Autos infor-
mieren oder mit etwas Glück
sogar einen der Gewinne – et-
wa einen Maxi Cosy – an der
Tombola abräumen. Dazu
gibt es leckere Smoothies
und frische Waffeln. aka

die Geburt im Gepäck haben
und auch Themen präsentie-
ren, die werdende Eltern viel-
leicht nicht direkt im Kopf
haben – etwaVersicherungen
und Altersvorsorge.
Doch natürlich gibt es auch

zu den klassischen Themen
viele Angebote: Neben einer
Kreißsaalführung wird unter
anderem ein Wickelkurs, Ba-
bybauch-Yoga und eine Er-
nährungsberatung angebo-
ten. Besucher können sich
über nachhaltigeWindeln in-
formieren und kreative Köp-
fe wie Fotografinnen und
Künstlerinnen stellen ihre
Angebote vor.
„An diesem Tag präsentie-

ren wir alle Themen, die so-
wohl werdende als auch gera-
de gewordene Eltern interes-
sieren“, sagt Dr. Bertram
Stitz, Chefarzt der Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe. „Wir
wollen zudem unsere Abtei-
lung vorstellen, auf unser Ab-
gebot aufmerksam machen
und zeigen, wie sicher eine
Geburt in Fritzlar abläuft.“
Hierzu gibt es Vorträge zu
verschiedenen Themen, die
in der alten Cafeteria bezie-
hungsweise im ehemaligen
Klosterkreuzgang stattfin-

Fritzlar - Die Geburt des Kin-
des ist definitiv eines der
schönsten Ereignisse im Le-
ben. Eltern dürfen sich auf
viele tolle gemeinsame Mo-
mente und Erlebnisse freuen.
Doch eine Schwangerschaft
ist auch immer eine Heraus-
forderung und mit vielen of-
fenen Fragen verbunden.
Vor, während und nach der
Geburt gibt es unzählige un-
gewohnte Situationen, die es
zu meistern gilt. Das Wich-
tigste für werdende Eltern ist
dabei die Sicherheit, dass sich
das Kind gut entwickelt, die
Geburt reibungslos verläuft
und das Baby gesund und
munter auf die Welt kommt.
Antworten auf alle Fragen

rund um Schwangerschaft
und Geburt gibt das Hospital
zumHeiligen Geist in Fritzlar
am15. Oktober. Von 11 bis 17
Uhr lädt die Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe
zum Tag der Offenen Tür ein
und bietet den Besuchern ein
breites Spektrum an Informa-
tionen und Vorträgen sowie
Einblicke in die Angebote
und Räumlichkeiten des Hos-
pitals. So sind zahlreiche Aus-
steller vor Ort, die hilfreiche
Infos und Produkte rund um

Werdende Eltern und solche, die es gerade geworden sind,
können sich am 15. Oktober umfassend informieren.

FOTO: PANTHERMEDIA / YURI ARCURS

Die Vorträge und Schnupperkurse im Überblick
11.45 Uhr: (Beckenendlage-) Geburt in Fritzlar

Dr. B. Stitz, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe
12.45 Uhr: Zwillingsgeburt

Dr. B. Stitz, Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe
13.45 Uhr: Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen bei Säuglin-
gen und Kleinkindern

Dr. M. Glück, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
14.45 Uhr: Regelrechte Geburt

K. Harnischfeger, Chefärztin Gynäkologie und Geburtshilfe
15.45 Uhr: Akupunktur in Schwangerschaft und Wochenbett

Monika Machmur, Hebamme

Schnupperkurse:
11 Uhr / 13 Uhr: Babybauch-Yoga
12.30 Uhr: Schnupperkurs Kinderyoga

Information

13 Vereine profitieren
Heimatstiftung der VR-Partnerbank spendet 25 000 Euro

Schwalm-Eder – Das Ehrenamt
zu stärken sowie Vereine und
Verbände in der Region zu
unterstützen, das ist das An-
liegen der Heimatstiftung der
VR-Partnerbank Chattengau-
Schwalm-Eder. Dieses Jahr
wurden rund 25 000 Euro an
13 Vereine ausgeschüttet.
Die Vorstandsvorsitzenden

der VR-Partnerbank Stefan
Kördel und Anja Kuckuck-
Peppler überreichten die
Preise symbolisch mit einer
Flasche Sekt, auf dem der Be-
trag versehen war, mit dabei
Achim Boller, der Vorsitzen-
de der Heimatstiftung.
Die Stiftungwurde 1999 ge-

gründet, das Stiftungskapital
beträgt derzeit eine Million
Euro. Das Startkapital der
Stiftung betrug 300 000 Euro,
heißt es. Seit ihrer Gründung
hat die Heimatstiftung be-
reits 210 Projekte gemeinnüt-
ziger Vereine aus den Berei-
chen Sport, Kultur, Denkmal-
undHeimatpflege, Völkerver-
ständigung sowie Bildung
und Erziehung mit 504 000
Euro unterstützt. Folgende
erhielten Preisgeld:.Schulen: Der Freundeskreis
der Berlin-Tiergarten-Schule
erhielt 500 Euro für das Gar-
tenhaus der Garten-AG, der
Förderverein der Schule am

Dom 2450 Euro für ein I-Pad
mit Zubehör zur Diagnostik
für Menschen mit Behinde-
rungen. Die Drei Burgen
Schule bekam 6500 Euro zur

Anschaffung von Tabletts für
die I-Pad-Klasse. Der Förder-
verein Kinderfreundlicher
Osterbach bekam 1000 Euro
für Kunstbänke.

schaffung von Motorsense
und Wasseranalysekoffer.
Die Melsunger Turngemein-
de hatte sich für das Sommer-
camp in Beelitz mit der Rope
Skipping Abteilung bewor-
ben und wurde mit 2000 Eu-
ro unterstützt. Für die An-
schaffung eines Defibrillators
bekam der FC Körle 1840 Eu-
ro. Der FC Beiseförth bekam
1000 Euro für das Gerätehaus
am Tennisplatz..Musik: Die Musikschule
Schwalm-Eder-Nord wurde
mit 2300 Euro für ihr Chor-
projekt unterstützt. Der Ka-
tholische Bläserchor Fritzlar
bekam 2000 Euro. Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Malsfeld erhielt 511 Euro für
die Konzertreihe zum 300-
jährigen Jubiläum der Mals-
felder Kirchenorgel. Der För-
derverein evangelischer Blä-
serkreis Melsungen wurde
für die Jungbläserausbildung
mit 2500 Euro unterstützt.

red

Bewerbungen an die Heimatstif-
tung für das nächste Jahr können
bereits jetzt bei Birgit Warlich ein-
gereicht werden, per E-Mail an
birgit.warlich@vr.partnerbank.de
oder Tel. 0 56 81/9 99 13 10.

derung im 19. Jahrhundert
beschäftigte..Sport: Der Angelsportver-
ein Bartenwetzer Melsungen
erhielt 1000 Euro für die An-

.Geschichte: 1000 Euro gin-
gen an den Förderverein
Stadtarchiv Felsberg für das
Projekt Gensunger in Ameri-
ka, das sich mit der Auswan-

13 Vereine wurden von der Heimatstiftung der VR-Partnerbank Chattengau-Schwalm-Eder unterstützt. FOTO: CHRISTINE THIERY



Dank und Anerkennung
Asklepios ehrt langjähriges Engagement

Schwalmstadt. Langjährige
Treue zum Unternehmen ist
ein Zeichen für Vertrauen
und Engagement, aus diesem
Grund ehrten die Asklepios
Schwalm-Eder-Kliniken kürz-
lich in einer kleinen Feierstun-
de einige Mitarbeiter:innen.
Es gab mehrere Urkunden für
zehnjährige Dienstzeit im Kran-
kenhaus, ein Pfleger hatte sich
sogar bereits 40 Jahre seines
Arbeitslebens für das Patienten-
wohl eingesetzt und zu guter
Letzt wurde eine Mitarbeiterin in
den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet.
Während ihrer Dienstzeit küm-
merten sich einige direkt in der
Medizin oder der Pflege um die
Patient:innen, andere sorgten
eher im Hintergrund für einen
reibungslosen Klinikbetrieb. „Ich
habe 1982 als Praktikant ange-
fangen und im darauffolgenden
Jahr die Ausbildung zum Kran-
kenpfleger begonnen“, blickte
Jörg Köhler zurück, „anschlie-
ßend war ich 17 Jahre in Hom-
berg tätig und bin 2003 nach
Ziegenhain gekommen“.
Er habe immer auf Station ge-
arbeitet, sagte der 60-Jährige, der
seinen Beruf bis heute auch im-
mer als Berufung sieht. „Ich bin
seit vielen Jahren Praxisanleiter,
darüber hinaus Fachpfleger für
Demenz, Wundexperte und Dia-
betes-Pflegefachkraft“, zählte er

seine wichtigsten Weiterbildun-
gen auf. „Das Team ist wie eine
große Familie für mich, außerdem
bin ich gern für Menschen da“,
beschreibt der Jubilar seine Moti-
vation. Nicht ganz so lange ist To-
bias Honacker am Asklepios Kli-
nikum Schwalmstadt tätig, 2013
begann er als Assistenzarzt in
der Abteilung für Innere Medizin,
mittlerweile ist er seit drei Jahren
der Ärztliche Leiter der Klinik für
Akut- und Notfallmedizin.
Mitarbeiterin Ingrid Dehnert wur-

de nach 24 Jahren in den Ruhe-
stand verabschiedet, doch ganz
kann sie sich noch nicht trennen,
einmal pro Woche unterstützt sie
auch weiterhin in der ambulan-
ten Abrechnung. „Ihre bisherige
Arbeit hat dazu beigetragen,
die Asklepios Schwalm-Eder-Kli-
niken kontinuierlich voranzu-
bringen“, sagte Klinikmanager
Christoph Lang, „sie bilden das
Herz und die Seele, daher ist es
gute Tradition, die langjährigen
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter sowie die angehende Ruhe-
ständlerin zu ehren“. Im Beisein
von Mitarbeitervertretung und
Pflegedienstleitung sowie Kol-
leg:innen aus den jeweiligen Ab-
teilungen, überreichte er jeweils
eine Urkunde und einen schönen
Blumenstrauß an die Geehrten,
verbunden mit dem Dank für die
engagierte Mitarbeit. Beim an-
schließenden Kaffeetrinken ließ
man in gemütlicher Runde noch
einmal die Vergangenheit Revue
passieren.

Dank und Anerkennung für langjähriges Engagement im Krankenhaus (v.l.): Klaus Bölling, Sabine
Hoffmann, Silke Marx, Jörg Köhler, Serhat Avci, Ingrid Dehnert, Jasmin Etzl, Tobias Honacker, Yvonne Klug,
Karoly Krakkai-Ivacson, Dr. Matthias Schulze, Dr. Felix Meuschke und Christoph Lang.

Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder

informiert

Angebote gültig vom 09.10. bis 14.10.2023

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Tellerspieß vom Schwein oder Hähnchen ..................180 g-Spieß2,90

Hamburger Patties
.............................. 1 kg 16,99

Kotelett
...................................... 1 kg 8,99
Jagdwurst
........................... 300 g-Stück 5,75

Schweinerollbraten
................................ 1 kg 11,99
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Flohmarkt
Tiefgarage der UNI-KS
Kassel-Brückenhof
7. + 8. Oktober7. + 8. Oktober
Tel. 0172 2883156
Heinrich-Plett-Str. 40, Kassel
www.flohmarktkassel.de
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Geld für Stolpersteine
Felsberger Stadtparlament stimmt SPD-Antrag zu

teiligung für die Verlegung
von sogenannten Stolperstei-
nen im Stadtgebiet Felsberg
zu erarbeiten“. Damit billigte
das Parlament in seiner
jüngsten Sitzung einen An-
trag der SPD-Fraktion. In ei-
ner öffentlichen Veranstal-
tung am Mittwoch,11.Okto-
ber, ab 10 Uhr werden in der
Untergasse in Felsberg weite-
re 16 Stolpersteine verlegt.
Bisher gibt es in Felsberg be-
reits 22 Stolpersteine für die
Familien Weinstein, Adler,
Hammerschlag und Krug. Sie
wurden bisher ohne finan-
zielle Beteiligung der Stadt
verlegt.
Stolpersteine sehen auswie

Pflastersteine, sind aus Mes-

Felsberg – Einstimmig hat die
Felsberger Stadtverordneten-
versammlung den Magistrat
der Stadt beauftragt, „eine
Regelung der finanziellen Be-

sing und erinnern auf Stra-
ßen, Plätzen und Bürgerstei-
gen bundesweit an die
Schicksale jüdischer Famili-
en. „Stolpersteine sollen den
Opfern wieder einen Namen
und der Erinnerung an sie ei-
nen Ort geben“, sagt Dr. Die-
ter Vaupel, der Mitinitiator
der Aktion in der Region.
Nach dem jüngsten Stadt-

verordnetenbeschluss soll
der Magistrat nunmehr mit
den Vertretern der Genealo-
gie „Sikaron“ an der Synago-
ge Felsberg der Jüdischen Li-
beralen Gemeinde Region
Kassel festlegen, „welche fi-
nanziellen Mittel direkt oder
indirekt bei der Verlegung
von Stolpersteinen, in der Er-

ren Verantwortung, wenn es
um Erinnerung an die in Fels-
berg zur Flucht getriebenen
Menschen gehe.
In zwei Jahren soll, wie Be-

cker ankündigte, auch ein
Stolperstein für Robert Wein-
stein verlegt werden. Den
werde die SPD finanzieren,
weil der von den Nazis in den
Tod getriebene Robert Wein-
stein SPD-Mitglied gewesen
sei. Becker würdigte auch das
Engagement von Dieter Vau-
pel, dem ehemaligen Direk-
tor der Drei-Burgen-Schule,
für die Stolperstein-Aktion.
Es sei die Verpflichtung al-

ler, das Geschehen während
der Nazi-Diktatur und des
„Staates der Verbrecher“ le-
bendig zu halten, erklärte
FDP-Fraktionsvorsitzender
Werner Rippel. Im Ältesten-
rat hätten alle Fraktionen ge-
sagt, dem SPD-Antrag zuzu-
stimmen.
Der SPD-Antrag sei gut, Er-

innerungskultur sei wichtig,
sagte der stellvertretende
Stadtverordnetenvorsteher
Professor Dr. Michael Schüte
(CDU).

m.s.

Die Stadt Felsberg habe
sich bisher nicht an der Fi-
nanzierung beteiligt, sagte
Becker. Im Mai hätten sich
Vertreter der Genealogie „Si-
karon“ an die Fraktionen der
Felsberger Stadtverordneten-
versammlung gewandt. Un-
mittelbar danach habe sich
der SPD-Fraktionsvorstand
mit der jüdischen Gemeinde
in Verbindung gesetzt. Die
bisherigen Stolpersteine sei-
en von externen Sponsoren
finanziert worden. Für die
am 11. Oktober geplante Ak-
tion sei die Situation einge-
treten, dass Nachkommen
derOpfer aus Felsberg das Ge-
denken an ihre Vorfahren be-
zahlen.
„Das darf nach unserem

Verständnis so nicht sein und
dürfen wir als Nachkommen
der „Täter“ nicht zulassen“,
heißt es in dem SPD-Antrag.
Zwischen Vertretern der jüdi-
schen Gemeinde „und dem
höchsten Vertreter der Stadt
Felsberg“ sei die Thematik
„mehrfach ergebnisoffen be-
sprochen“ worden, heißt es
in dem Antrag. Die Stadt Fels-
berg stehe in einer besonde-

innerung an das Leben der
ehemaligen jüdischen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger
in Felsberg in den kommen-
den fünf Jahren eingesetzt
werden können“. So ist es for-
muliert.
Ziel sei, „einen Betrag für

die Verlegung von Stolper-
steinen sowie für die histori-
sche Aufarbeitung zur Verfü-
gung zu stellen“, formulierte
Fraktionsvorsitzender Dirk
Becker in dem Antrag. In
dem Stadtverordnetenbe-
schluss heißt es: „Für das Jahr
2023 wird ein Betrag von
2500 Euro und in den kom-
menden fünf Jahren jeweils
1300 Euro pro Haushaltsjahr
zur Verfügung gestellt.“

Deportiert 1941, in Riga ermordet: So lauten Inschriften
auf Stolpersteinen für die jüdische Familie Deutsch an
der Untergasse in Felsberg. Dort sollen am 11. Oktober
weitere Stolpersteine verlegt werden.

Robert Weinstein war das erste Opfer der Novemberpogrome in Deutschland: Das hat Dr. Dieter Vaupel von der Initiative Stolpersteine dokumentiert. Seit 2013 ist der Platz an „Salz-
manns Ecke“ nach Weinstein benannt. Die Nationalsozialisten zerrten am Abend des 8. November 1938 den Sozialdemokraten auf die Straße, wo er an Herzversagen starb. Am sel-
ben Abend zerstörten sie das Innere der Synagoge. FOTOS: MANFRED SCHAAKE



Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen.

Zwei Impfungen an einemTermin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen
eine schwere Erkrankung ist in den ersten
Monaten nach der Impfung am höchsten
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission empfiehlt für folgende
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit
erhöhtem Risiko aufgrund von
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in
Einrichtungen der Pflege

Medizinisches und pflegendes Personal
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA finden Sie unter: Machen Sie hier den

Corona-Impfcheck:
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Ist Ihr Corona-Impfschutz
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung
informieren.
Jetzt über die Auffrischimpfung 

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.

Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.
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100 Punkte fürs THW
Vier neue Helfer verstärken Einsatzkräfte nach Ausbildung

Melsungen – Die Einsatzgrup-
pe des Technischen Hilfs-
werks (THW) in Melsungen
wird ab sofort von vier neuen
Helfern verstärkt.
Kürzlich bestanden die Ab-

schlussprüfung in Kassel: Lu-
kas Kellermann, Niklas Metz,
Lukas Pfromm und Sebastian
Koppe, heißt es in einer Mit-

teilung. Die Prüfung stand
am Ende einer bundesein-
heitlichen einjährigen
Grundausbildung.
Fähigkeiten aus Bereichen

wie Metallbearbeitung, Absi-
chern von Einsatzstellen und
das Arbeiten mit Leitern wur-
den geprüft. Ergänzt wird die
Ausbildung durch die Ver-

mittlung theoretischer
Kenntnisse zum Verhalten
im Einsatz und dem Auftrag
des THW.
Der Ortsverband Melsun-

gen legt seit Jahren viel Wert
auf eine hochwertige und
umfassende Ausbildung,
heißt es in der Pressemittei-
lung weiter. „Bis heute ist

vation kann man viel errei-
chen.“
Die nächste Grundausbil-

dung startet ab sofort. Men-
schen ab einem Alter von 18
Jahren können daran teilneh-
men. and

Infos auf thw-melsungen.de

ich das nicht geschafft“, sagte
Koppe.
Auch der Melsunger Orts-

beauftragte Jens Pöppe ist
stolz: „Diesewirklich sehr gu-
te Leistung zeigt, wie wichtig
gute Ausbildung ist“, sagt
Pöppe.
„In Kombination mit per-

sönlichem Ehrgeiz und Moti-

kein Prüfungsteilnehmer aus
Melsungen durchgefallen
und viele landen unter den
Besten“, berichtet das THW.
Auch jetzt sei das so gewesen.
Sebastian Koppe erreichte

die maximal möglichen 100
Punkte. „Ohne die gute Aus-
bildung durch meine Kolle-
ginnen und Kollegen hätte

Das sind die Neuen: (von links) Lukas Kellermann, Niklas Metz, Lukas Pfromm und Sebastian Koppe verstärken ab sofort die Melsunger Einsatzkräfte. Koppe erreichte die Höchst-
punktzahl bei der Abschlussprüfung. FOTO: THW MELSUNGEN
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24 Stunden einsatzbereit
Mörscher Jugendfeuerwehren übten in allen Ortsteilen

Morschen –Tag undNacht ein-
satzbereit waren die Teilneh-
mer der Mörscher Jugendfeu-
erwehren von Freitagabend
bis Samstagabend. Gemein-
dejugendfeuerwehrwartin
Katharina Pippert hatte für
die 24 Stunden-Übung, ge-
meinsam mit den Kamera-
den der Einsatzabteilungen
aus allen Ortsteilen, insge-
samt elf Einsatzszenarien
ausgearbeitet, zu denen die
Jugendfeuerwehrleute alar-
miert wurden.
Am Freitag um 16 Uhr be-

gann der Übungstag. Insge-
samt 24 Jugendfeuerwehrleu-
te trafen sich im Feuerwehr-
haus in Altmorschen. Dort
wurden die Feldbetten aufge-
baut. Doch die Betten stan-
den kaum, da ertönte schon
zum ersten Mal der Alarm-
gong. Es ging nachWichte zu
einer Tierrettung. Keine zehn
Minuten später der nächste
Alarm: Unklare Rauchent-
wicklung in Heina.
So ging es den ganzen

Abend weiter. Ein Verkehrs-
unfall mit eingeklemmter
Person in Binsförth, dann ein
Flächenbrand bei Altmor-
schen. Um 21.25 Uhr wurden
die zehn- bis 18-jährigen an-
gehenden Feuerwehrleute zu
einer Personensuche nach
Eubach gerufen. Da die einge-
troffenen Einsatzkräfte nicht
ausreichten, wurde nachalar-
miert. Ebenso am frühen
Samstagmorgen kurz vor 6
Uhr zu einem unbekannten
Feuerschein in Konnefeld,
der sich als Großfeuer am
Sportplatz herausstellte. Ge-
gen 8 Uhr waren die Jugend-
feuerwehrleute wieder vom

Einsatz zurück und freuten
sich auf das Frühstück, das
von den Kameraden der Ein-
satzabteilung vorbereitet
worden war.
Doch zum Ausruhen blieb

den Jugendfeuerwehrleuten
kaum Zeit. Um 11 Uhr wurde
ein Brand in einer Garage in
Heina mit vermissten Perso-
nen gemeldet. Dort rüsteten
sich die Jugendlichen mit
Übungsatemschutzgeräten
aus. Sie mussten gleich zwei
Übungsaufgaben meistern:
Zum einen die Personensu-
che in dermit Disconebel ver-
rauchten Garage in der Hö-
henstraße und dann den
Brand am Garagengebäude
löschen. Doch es kam noch
mehr dazu. Passanten hatten
gleichzeitig eine 200 Meter
lange Ölspur in einer angren-
zenden Straße gemeldet. Als
die vermissten Personen ge-
funden worden waren, wur-
de ein Teil der Einsatzkräfte
von der Brandstelle abgezo-
gen. Ihre Einsatzstelle war
jetzt die Ölspur. Als letzter
Übungseinsatz musste noch
ein Brand in einem Büroge-
bäude – wieder mit vermiss-
ten Personen – in Neumor-
schen gelöscht werden.
Die Jugendfeuerwehrleute

waren von der 24 Stunden-
Übung begeistert. Jona Hof-
mann (12) von der Jugendfeu-
erwehr Konnefeld sagt: „Ich
finde es sehr gut, dass wir
auch schon mal richtig lö-
schen dürfen. Mir hat der Tag
bisher sehr viel Spaß ge-
macht.“
Felix Aubel (17) fand: „Was

unsere Ausbilder ausgearbei-
tet haben, ist sehr gut und

spannend. Es ist schon an-
strengend, wenn man so vie-
le Übungen innerhalb weni-
ger Stunden abarbeiten
muss. Aber ich bin mit Be-
geisterung dabei. Ich möchte
auf jeden Fall bei der Feuer-
wehr weitermachen. Ich war-
te darauf, dass ich einen
Grundlehrgangsplatz bekom-
me.“
Gemeindejugendfeuer-

wehrwartin Katharina Pip-
pert ist begeistert, dass alle
drei Mörscher Jugendfeuer-
wehren aus Altmorschen,
Heina und Konnefeld an der

24 Stunden-Übung teilge-
nommen haben.
Sie dankte besonders den

Einsatzabteilungen, dass sie
die seit mehreren Monaten
laufende Planung unterstützt
haben und auch für jeden
Ortsteil Übungen ausgearbei-
tet haben.
„So fördern wir die Zusam-

menarbeit und die Kamerad-
schaft in den Jugendfeuer-
wehren und die Jugendlichen
lernen die Ortsteile und die
Mitglieder der dortigen Ein-
satzabteilungen kennen.“

zot

Erfolgreich gelöscht: Am Samstagvormittag mussten die Teilnehmer der 24 Stunden-Übung in Morschen zu einem Ga-
ragenbrand mit vermissten Personen in Heina ausrücken. FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Wasser marsch: Lasse Strelau und Luca Hofmann nah-
men an der 24 Stunden-Übung teil.



Jetzt für sechs Wochen die HNA bestellen:
hna.de/serie 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Lesen Sie von September bis November alles Wissenswerte zu den Feuerwehren
aus der Region in der redaktionellen Serie Ihrer HNA.

112 – So arbeitet

die Feuerwehr

Die große HNA Serie:

6 WochenHNA lesenfür nur
25 €
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Hephata feiert Erntedank
Jahresempfang erstmals auf dem Hofgut Richerode

Jesberg – Der Jahresempfang
und das Erntedankfest der
Hephata-Diakonie wurden
kürzlich erstmals auf dem
Bio-Hofgut Richerode bei Jes-
berg gefeiert.
Ein Novum: Zum ersten

Mal fand der Jahresempfang
nicht rund um das Grün-
dungsdatum der Hephata-
Diakonie im April statt und
zum ersten Mal auch nicht in
der Hephata-Kirche in Treysa.
Das Ergebnis war ein buntes
und vielfältiges Treiben auf
dem Hofgelände. Die Hepha-
ta-Diakonie lädt traditionell
Förderer, Kooperationspart-
ner und Vertreter aus Wirt-
schaft, Politik, Gesellschaft
und Vereinen zum Jahres-
empfang ein.
„Offen für Vielfalt, Ge-

schlossen gegen Ausgren-
zung“, so lautete das Motto
des Jahresempfangs und
auch der Predigt von Bischö-
fin Prof. BeateHofmann beim
anschließenden Erntedank-
Gottesdienst. Diesen hielt sie

zusammen mit Hephata-Vor-
stand Pfarrer Maik Dietrich-
Gibhardt. Die musikalische
Gestaltung lag beimHephata-
Posaunenchor unter der Lei-
tung von Hephata-Kantorin
Dorothea Grebe. Rund 250
Menschenwaren zumGottes-
dienst in das Festzelt auf dem
Hofgut gekommen. Bischöfin
Hofmann hielt ihre Predigt
rund umdie Bibelstelle Lukas
12, 15-21, die Themen Solida-
rität, Nächstenliebe und Ver-
trauen beinhaltet.
„Unser Bio-Hofgut in Riche-

rode steht beispielhaft für un-
seren sozial-diakonischen
Auftrag, und das schon seit
1988“, so Dietrich-Gibhardt.
Die Hephata-Diakonie ist des-
halb auch seit 2021 Mitglied
der Initiative „Offen für Viel-
falt – Geschlossen gegen Aus-
grenzung“, die sich in der Re-
gion Kassel, Nord- und Ost-
hessen für Demokratie und
Solidarität einsetzt. Diese Vi-
sion gelte auch für die Hepha-
ta-Diakonie, „die dieses Hof-

gut zu einer Erfolgsgeschich-
te gemacht hat. Sie gibt nicht
nur den hier beteiligten Men-
schen Arbeit, sondern mehr

triebe, einer Spielscheune,
Rundgängen und Fahrten auf
dem Kartoffelroder auf die
Gäste. red

Nach dem Gottesdienst
wartete das Erntedankfest
mit zahlreichen Imbiss- und
Info-Ständen der Hephata-Be-

noch: Sinn“, so Nina Klein
von der Initiative „Offen für
Vielfalt – Geschlossen gegen
Ausgrenzung“.

„Offen für Vielfalt, Geschlossen gegen Ausgrenzung“, so lautete das Motto des Jahresempfangs und der Predigt von Bi-
schöfin Prof. Beate Hofmann. FOTO: STEFAN BETZLER

Besuch der SPD 60plus
im hessischen Landtag

nach ging es zum Weingut
Raddeck nach Nierstein. Dort
ist gerade Lese. Auf diesem
und anderenWeingütern fin-
den Flurbereinigungen statt,
wie die Gruppe erfuhr. Durch
Flurbereinigungen würden
wegen der Klimaerwärmung
und der dadurch entstehen-
den Unwetter, Rückhaltebe-
cken gebaut. red

Felsberg/Wiesbaden – Für die
Mitglieder der SPD 60plus
Schwalm-Eder Nord ging es
jüngst nach Südhessen. Kern
des Ausflugs war die Teilnah-
me an einer Sitzung im Land-
tag. Thema war ein Antrag
der AfD zum Klimawandel,
den es nach Aussage der AfD
nicht gibt, heißt es in der
SPD-Pressemitteilung. Da-

Mit 47 Teilnehmern ging es für die SPD-60plus-Mitglieder von Neuenbrunslar nach Südhessen in den hessischen Land-
tag und zu einem Weingut. FOTO: SPD FELSBERG
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Bei Bier und Bratwurst zum Job
Jobbörse bei Spangenberger Unternehmen VolaPlast

mit Tochter Leonie über die
Möglichkeit eines Ausbil-
dungsplatzes. Auch der
dienstälteste Mitarbeiter Jür-
gen Schottenhammer, mit 46
Jahren Betriebszugehörig-
keit, war bei der Jobbörse im
Einsatz. Insgesamt kam es
nach Auskunft von Yvonne
Gerlach zu rund 50 Bera-
tungs- und Informationsge-
sprächen. Besonders hervor-
gehoben worden sei von vie-
len Besuchern, dass ein direk-
ter Einblick in die Firma ge-
währt wurde und die poten-
ziellen Kollegen und das Um-
feld kennengelernt werden
konnten. pko

fenen Stellen, außerdem sind
Ausbildungs- und Prakti-
kumsplätze zu vergeben.
Nach Auskunft von Ge-
schäftsführerin Dorothea
Brede wurden zahlreiche Ge-
sprächemit Interessenten ge-
führt. Ein Interessent hatte
sich bereits vorher so inten-
siv mit den angebotenen Ar-
beitsstellen beschäftigt, dass
er direkt seine vollständige
Bewerbung abgegeben hat.
Auch Familie Funk aus Span-
genberg hat sich über einen
Ausbildungsplatz für den
Sohn informiert. Nicole Neu-
enfeldt, selbst bei VolaPlast
beschäftigt, informierte sich

Spangenberg – „Wir können
ein positives Fazit der Veran-
staltung ziehen“, sagt Yvonne
Gerlach, Referentin der Ge-
schäftsführung bei VolaPlast.
Das Spangenberger Unter-
nehmen hatte am Freitag
zum ersten Mal zu einer Job-
börse auf dem Firmengelän-
de eingeladen. Das Motto der
Veranstaltung lautetet „Bei
Bier und Bratwurst zum Job“.
Geschäftsleitung und ein gro-
ßer Teil der Arbeitnehmer
waren vor Ort um potenzielle
Bewerber und Ausbildungs-
platzsuchende zu informie-
ren und zu beraten. Derzeit
gibt es bei VolaPlast sieben of-

Informierten sich über Ausbildungsplätze: Nicole Neuenfeldt (rechts) aus Spangenberg-Her-
lefeld ist selbst bei VolaPlast beschäftigt und informierte sich mit Tochter Leonie über Aus-
bildungsplätze. FOTO: HEINRICH KOCH

Für demokratische Zukunft
Herbstprogramm der Volkshochschule Schwalm-Eder

leben, das heißt, diese auch
in der Interaktion mit ande-
ren auszudrücken“, sagt
Franz Drescher, Leiter der
Volkshochschule.
Das neue Programm bietet

neben der demokratischen
Teilhabe eine Fülle an Mög-
lichkeiten, um Wissen zu er-
weitern, kreative Talente zu
entdecken und persönliche
Ziele zu erreichen. Ob berufli-
che Fortbildung, Sprachkur-
se, künstlerischeWorkshops,
Gesundheit und Wohlbefin-
den oder gesellschaftliche
Themen – das Angebot der
vhs ist darauf ausgerichtet,
die Bedürfnisse und Interes-
sen der gesamten Gemein-
schaft zu erfüllen. red

Landrat Winfried Becker. In
herausfordernden Zeiten
möchte die Volkshochschule
einen Beitrag dazu leisten,
die Werte der Demokratie zu
fördern und das Verständnis
für die Bedeutung von Bür-
gerbeteiligung und politi-
scher Partizipation zu stär-
ken. „Aus historischen Ereig-
nissen zu lernen, trägt zu Ver-
ständnis und Gestaltung ei-
ner demokratischen Zukunft
bei“, sagt Becker. Möglichkei-
ten dazu bieten sich zum Bei-
spiel im vhs-Kurs „1923 – Die
Republik vonWeimar im Kri-
senmodus“ mit Inhalten von
der Ruhrbesetzung über die
Hyperinflation bis zum Hit-
ler-Putsch. „Demokratie zu

Schwalm-Eder – „Demokratie:
verstehen – wahrnehmen –
aktiv leben“, so heißt das
Thema des neuen Herbst-Pro-
gramms der Volkshochschu-
le (vhs) Schwalm-Eder, das
kürzlich im Kreisgebiet an
den Auslagestellen verteilt
wurde. Auch online ist unter
vhs-schwalm-eder.de das
Kursangebot verfügbar.
„Sich über politische Ereig-

nisse zu informieren, ist eine
wichtige Voraussetzung, um
aktiv an demokratischen Pro-
zessen teilzunehmen. Einen
Ort der Information und des
Austausches, des Zusammen-
kommens und Lernens bie-
ten zum Beispiel auch unsere
Volkshochschulkurse“, sagt

Durch Flucht den
Holocaust überlebt

Die 16 Stolpersteine werden
am 11. Oktober für die Fami-
lien Hammerschlag und
Weinstein verlegt. Beide Fa-
milien wurden während der
Zeit des Nationalsozialismus
aus Felsberg vertrieben, er-
läutert Dr. Dieter Vaupel in
seinem Buch „Flucht nach
Übersee als Rettung“. Diese
Familien seien unerwünscht
gewesen, „weil sie Juden wa-
ren“. Zum Glück, so Vaupel,
„konnten sie alle rechtzeitig
Felsberg verlassen und nach
Übersee emigrieren, durch

Flucht überlebten sie den Ho-
locaust“. Das Leben derjeni-
gen, die zu lange zögerten
oder die nicht die Möglich-
keit hatten, Deutschland zu
verlassen, endeten in den
meisten Fällen in den Kon-
zentrations- und Vernich-
tungslagern, erläutert Vau-
pel.
Zur Stolpersteinverlegung

am 11. Oktober ab 10 Uhr an
der Untergasse ist die Bevöl-
kerung eingeladen, sagte
Stadtrat Karl-Heinz Gräser.
Dieter Vaupel wird die Gäste

begrüßen. Renate und Ro-
land Häussler begleiten die
Feierstunde musikalisch.
Schüler und Schülerinnen
der Drei-Burgen-Schule Fels-
berg, Theodor-Heuss-Schule
Homberg und Fuldatalschule
Melsungen wirken mit. Pro-
fessor Dr. Michael Schüte für
die Stadt und Christopher
Willing für die jüdische Ge-
meinde werden sprechen.
Für die Gäste gibt es einen
Empfang in der Synagoge so-
wie eine Führung durch die
Stadt und auf der Burg. m.s.

Groß!Zusammen sind wir

Kostenfaktor Strom in
Ertragsquelle umwandeln!
Photovoltaik für Ihre persönliche Energie-
wende: Fragen Sie den Hessen-Champion
nach der Strategie für Ihr Unternehmen.

esg-solar.de

Steinborngasse 2a
36304 Alsfeld
Tel. 06631 77780
Fax 06631 77781
E-Mail: info@ibe-alsfeld.de
Web: www.ibe-alsfeld.de

Viel Erfolg
der VR-Bank
Spangenberg-Morschen eG
in den neuen Räumen.

Wir führten als
Generalunternehmer
die Umbau- und
Renovierungsarbeiten aus.

innovative
bank-
einrichtungen
gmbh

Ansprechpartner in Ihrer Nähe beraten
Sie freundlich und kompetent.

Leserthema „VR-Bank Spangenberg“
Bau-

Reportage

Anzeige

Noch mehr Service
Neue VR-Bank-Filiale in Morschen

und bietet eine gute Anbin-
dung an die öffentlichen Ver-
kehrsmittel. Dies ermöglicht
unseren Mitarbeitern und
Kunden gleichermaßen uns
bequem zu erreichen. Wir
möchten diese Gelegenheit
nutzen, um unseren enga-
gierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zu danken, die
diesen Umzug möglich ge-
macht haben. Ihr Einsatz hat
dazu beigetragen, dass dieser
Übergang reibungslos verlief.
Wir schätzen Ihr Engagement
für unser Unternehmen sehr
und sind stolz auf unsere Mit-
arbeiter.

Wir freuen uns außeror-
dentlich die Eröffnung un-
serer neuen Geschäftsräu-
me in Morschen zu ver-
künden. Dieser Meilen-
stein markiert einen be-
deutenden Schritt in unse-
rer Entwicklung und
Wachstumsstrategie in un-
serer Region Spangenberg
und Morschen.
Wir sind überzeugt, dass

unsere neuen Räumlich-
keiten nicht nur unseren
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern einmodernes Ar-
beitsumfeld bieten, son-
dern auch unseren Mitglie-
dern, Kunden und Part-
nern ein verbessertes Er-
lebnis ermöglichen. Unser
neues Gebäude strahlt In-
novation und Modernität
aus. Alle Modernisierungs-
maßnahmen wurden so
konzipiert, dass es unseren
Bedürfnissen und denen
unserer Kunden optimal
entspricht. Die Räume ver-
einen Funktionalität mit
ästhetischer Schönheit
und schaffen so eine Um-
gebung, in der man sich
wohlfühlt. Helle, offene
Räume und modernste
Technologieinfrastruktur
mit nachhaltiger Energie-
erzeugung sind nur einige
Highlights unserer neuen
Räumlichkeiten. Die Lage
unseres neuen Standorts
ist ebenfalls von strategi-
scher Bedeutung, er ist gut
und barrierefrei erreich-
bar, verfügt über ausrei-
chend Parkmöglichkeiten

Die Eröffnung unserer
neuen Geschäftsräume ist je-
doch nicht nur ein Symbol
für unser Engagement in der
Region, sondern auch eine
Verpflichtung gegenüber un-
seren Kunden und Partnern.
– Wir sind gekommen, um
zu bleiben. – Wir werden
weiterhin bestrebt sein, erst-
klassige Lösungen und
Dienstleistungen anzubieten
und unsere Partnerschaften
stärken. Unsere neuen
Räumlichkeiten werden es
uns ermöglichen, noch bes-
ser auf die Bedürfnisse unse-
rer Kunden einzugehen und

innovative Lösungen anzu-
bieten.
Wir freuen uns darauf,

unsere Kunden in unseren
neuen Geschäftsräumen
willkommen zu heißen.
Die Eröffnung ist ein aufre-
gendes Kapitel in unserer
Unternehmensgeschichte.
Wir möchten uns noch-

mals bei all unseren Mitar-
beitern, Kunden und Part-
ner bedanken, die uns auf
dieser Reise begleitet ha-
ben. Gemeinsam werden
wir weiterhin erfolgreich
sein und die Zukunft gestal-
ten. nh

Die neue VR-Bank-Filiale in Morschen. FOTO: EIKE RUSTEMEYER
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Trend-Baum Birne
Tipps für Garten und Hauswand

Wacholder-Art, der Sade-
baum. Steht ein solcher im
Nachbargarten, kann man
ihn schlecht entfernen. Hand-
habe hat man aber auf eige-
nem Boden: Die Baumschei-
be, also den Bereich der Wur-
zel, sollte man frei von Be-
wuchs halten und mit Mulch
bedecken.
Für eine gute Vitalität der

Birne sorgt eine ausgewogene
Düngung, die nicht zu viel
Stickstoff enthält. „Damit das
Holz zum Winter ausreifen
kann und frostfest ist, sollte
grundsätzlich ab Anfang Au-
gust kein Dünger unter Bir-
nen ausgebracht werden“, rät
Aleksander Krdzic. tmn

rot und orangefarbenen Pus-
teln am Laub“, sagt Obstbau-
berater Krdzic. Überbewerten
solle man die Krankheit aber
nicht, so Hubert Siegler.
Schließlich kann man dann,
wenn man die Flecken sieht,
ohnehin nichts mehr ma-
chen. Im Frühjahr hilft es, die
frisch austreibenden Blätter
mit Stärkungsmitteln einzu-
sprühen. „Gut wirkt Schach-
telhalm“, sagt der Gartenbau-
Ingenieur.
Zudemgibt es einenZusam-

menhang mit der Witterung
im Frühling. Ein regnerischer
Saisonstart fördert die Aus-
breitung des Pilzes. Zwischen-
wirt für den Rostpilz ist eine

Neben dem Erntezeitpunkt
und dem Geschmack gibt es
noch zwei Aspekte, die für be-
stimmte Sorten sprechen. Gu-
te Luise, eine alte Sorte, lobt
Aleksander Krdzic, weil sie
ein guter Pollenspender sei.
Conference verspricht gleich-
mäßige Erträge.

Schutz vor
Birnengitterrost
Ein Faktor, der bei Birnbäu-

men erwähnt werden muss,
ist die Anfälligkeit für den so-
genannten Birnengitterrost.
Diese Pilzkrankheit tritt an
den Blättern im Laufe des
Sommers auf. „Man erkennt
den Befall leicht an den gelb,

ner: „Quittenunterlagen ha-
ben den Vorteil, dass sie Kalk
besser tolerieren“, erklärt der
Gartenbau-Ingenieur aus
Veitshöchheim.

Birnen und Äpfel
nicht vergleichen
Wer sich für einen Birn-

baum als insektenfreundli-
chen Hausbaum entscheidet,
sollte sich Zeit für die Sorten-
wahl nehmen. „Die Sorten
unterscheiden sich nicht nur
imGeschmack und Zeitpunkt
der Reife, sondern auch in Be-
zug auf die Lagerfähigkeit“,
sagt Hubert Siegler. Die frü-
hen und mittleren Sorten
sollten schnell verzehrt wer-
den. „Einer der frühreifenden
Klassiker heißt Williams
Christ“, so der Gartenbau-In-
genieur. Im September reifen
Sorten wie Vereinsdechant
und Gellerts Butterbirne.
Wenn bei Birnen von Lager-

fähigkeit gesprochen wird,
sollte man das nicht mit Äp-
feln vergleichen. Die Haltbar-
keit der Früchte variiert zwi-
schen vier und sechs Wo-
chen, meist reicht sie nur bis
in den Januar. Als klassische
Lagersorten, die im Oktober
geerntet werden können,
nennt Hubert Siegler die Ale-
xander Lucas, Pastorenbirne
und Gräfin von Paris. Sein
Tipp: Birnen, die man lagern
möchte, nicht zu lange am
Baum hängen lassen. „Wenn
die Grundfarbe der Schale ins
Gelbliche umschwenkt, ist
der Erntezeitpunkt ideal“, er-
klärt Siegler und rät, zwei bis
drei Pflückvorgänge im Ab-
stand von einerWoche durch-
zuführen.

Oktober, gemeinsam haben
alle die typische Form, die
nach oben spitz zuläuft und
untenbauchig abgerundet ist.
Die Schale ist je nach Sorte
grün bis gelb gefärbt und hat
mitunter an der zur Sonne ge-
richteten Seite einen rötli-
chen Hauch. Beim Genuss er-
kennt man die Birne unwei-
gerlich an den winzigen
Steinzellen, die dem Frucht-
fleisch ein besonderes, körni-
ges Mundgefühl geben.
Will man einen passenden

Standort für einen Birnbaum
finden, dann sollte man da-
rauf achten, dass reichlich
Sonne und wenig Wind vor-
handen sind, rät Aleksander
Krdzic. Wer die Birne als Spa-
lierobst pflanzen möchte,
sollte das laut Hubert Siegler
lieber nicht an einer Süd-
wand machen. „Im Sommer
ist der Hitzestress zu hoch für
die Bäume“, sagt Siegler. Und:
„Staunasse Böden sollten ver-
mieden werden“, so der Obst-
bauberater. Darüber hinaus
empfiehlt er einen Bodenmit
neutralem pH-Wert und mit
einem hohen Humus-Anteil.
Ein Birnenbaumkannan ei-

nem optimalen Standort bis
zu 15 Meter hoch werden -
soll er aber nicht immer. Re-
gelmäßige Schnittmaßnah-
men, vor allem auch im Som-
mer, begrenzen den Wuchs.
Auch mit der Wahl einer pas-
senden Unterlage kann man
das erreichen. Es gibt Unterla-
gen von Birne oderQuitte, die
weniger stark wachsen und
sich mit Höhen zwischen 2,5
bis 4 Metern für kleine Haus-
gärten eignen. Und sie sind
beim Boden aufgeschlosse-

„Ein Birnbaum in seinem
Garten stand“: Wer von
Herrn von Ribbeck inspi-
riert ist, kann selbst einen
pflanzen. Was Sie zu Sor-
ten, Standort und Pflege
wissen müssen – und wel-
che Rolle das Klima spielt.

Zu den Freuden des herbst-
lichen Gartens gehört die
Ernte saftig-süßer Birnen. Bis-
lang galt das Gehölz mit sei-
ner Vorliebe für einen war-
men Standort als empfind-
lich. Doch: „Birnbäume zäh-
len zu denGewinnern des Kli-
mawandels“, sagt Hubert
Siegler, Gartenbau-Ingenieur
und Mitarbeiter der Bayeri-
schen Landesanstalt für
Weinbau und Gartenbau
(LWG) in Veitshöchheim.
Früher wurde vor allem in

Berglagen und im Alpenvor-
land stets ein Standort im
Schutz der Hauswand emp-
fohlen. Diese Empfehlung ist
überholt, denn mehr warme,
sonnige Tage im Herbst las-
sen die Früchte gut reifen.
Und sie machen die Birne für
mehr Gartenbesitzer attrak-
tiv: „Manmerkt, dass das Inte-
resse an dem Obstgehölz
steigt“, sagt Aleksander
Krdzic, Agrar-Ingenieur und
Obstbauberater von Artevos
Freiburg.
Im Herbst lockt die Birne

mit ihren Früchten, im Früh-
jahr mit ihren weißen oder
rosafarbenen Blüten, die zwi-
schen April und Mai zahlrei-
che Insekten anziehen. Je
nach Sorte reifen die Birnen-
früchte zwischen August und

Erntezeit: Damit man die goldgelben Birnen genießen kann, muss man schon beim Anbau
einiges beachten. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN



Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen Hut

zu bekommen, ist schonmanchmal
stressig. Trotzdemwill ich nebenbei

mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zustellerin habe ich einen Job,
der Spaßmacht und sich
trotzdemmit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Borken
Stadt

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Stadt

“ Gudensberg
Stadt

“ Guxhagen
Ellenberg
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

“ Niedenstein
Metze
Stadt
Wichdorf

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Falkenberg
Hebel

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Knüllwald-Appenfeld
• Knüllwald-Wallenstein
• Knüllwald-Reddingshausen
• Knüllwald-Völkershain
(jeweils ganzer Ort)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb Schwalm-Eder
Tel. 05681 993441
Tel. 06691 961443
vts-schwalm-eder@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Die Kliniken Hartenstein suchen ab sofort eine/n

Koch, Beikoch oder
Fleischereifachverkäufer (m/w/d

in Voll- oder Teilzeit
Nähere Informationen erhalten Sie hier
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf:
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
UKR Klinik Quellental
Herr Armin Kirschner
Günther-Hartenstein-Straße 8
34537 BadWildungen
a.kirschner@kliniken-hartenstein.de
Tel.: 05621 751070
www.kliniken-hartenstein.de/Karriere

Wir suchen

• Servicefahrer (m/w/d)
(Führerschein
mindestens 3,5 t)

Ihr Profil:
• selbstständiges Arbeiten
• Belastbarkeit
• Teamfähigkeit
• Arbeitswille

Erhard Weiß
Industriestraße 1 •• 36323 Grebenau
Tel. 06646 439 •• Fax 06646 1559
E-Mail: info@erhard-weiss.de

Verschiedenes

Goldankauf 77
WIRKAUFENAN:

Frankfurter Straße 200 · 34134 Kassel
0561 83079845 · Mail: da.steinbach@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–16 Uhr · Sa. 10–15 Uhr

SCHÄTZTAGE vonMo.–Mi.

von 10.00 bis 16.00 Uhr
Lassen Sie IhreWertgegenstände

kostenlos undunverbindlich schätzenJE
TZ

T
N
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!

Goldschmuck
Zahngold
Münzen · Uhren
Diamanten
Silber · Platin
Bernstein
Koralle · Perlen
Antiquitäten

Gemälde
Militärisches
Tafelsilber
Luxusuhren
Altgold
Ankauf
von Zinn
und vieles mehr.

.

...

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Bekanntschaften

EinsameWitweRosi, 71 J.,mit viel Her-
zenswärme u. schöner weibl. Figur, si-
chere Autofahrerin, gr. Naturliebhabe-
rin, fleißig in Haushalt u. Garten. Wo ist
ein lieber Mann für mich? Wäre sofort
umzugsbereit, wenn Sie es ehrlich mit
mir meinen. Alles Weitere bereden wir
persönlich. Kostenloser Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Monika, 65 J.,mit hüb. Gesicht u. Top-Fi-
gur. Bin ganz u. gerne Frau, koche u. ba-
cke liebend gerne, mag fernsehen zu
zweit, fahre sicher Auto u. halte den
Haushalt gut in Schuss. Mir fehlt ein ganz
normaler Mann, für den ich mit ganzem
Herzen da sein darf. Melde Dich üb. PV u.
gib uns eine Chance. Tel. 01520-8293309

Herbstaktion!! Vermittlung für alle Da-
menab50 J. unbegrenztundgarantiert
kostenlosüb. PVTel. 0800-2886445

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz, 79 €/SRM, Buche, Eiche,
30 cm Abschnitte v. Sägewerk, LKW mit
10 SRM inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Veranstaltungen
Bitte achten Sie auf

ausreichende Beleuchtung
auf dem Weg zum

Briefkasten.
Vielen Dank.Vielen Dank.

www.nh-wochenzeitungen.de

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung suchen oder auch,

wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.

ANZEIGEN



Sechs Wochen. Besser lesen.

Nur 25 €.

Die HNA – gedruckt und digital

• Die HNA sechs Wochen frei Haus geliefert.
• Auf Ihrem Tablet oder Smartphone digital lesen.
• Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL oder dm.

5 €

5 €

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen


